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@ Federwindemaschine.

@ Die Federwindemaschine ist mit einem am Maschinen-
stinder (11} beweglich gelagerten und kurvengesteuerten
Steigungswerkzeug (3} versehen. Dessen Bewegung wird
von einer um eine Achse drehbaren Steuerkurvenschsibe
{38, 39) mit einem Auflauf- und Ablaufabschnitt iiber einen
Hebelmechanismus {9 bis 19, 24 bis 27} in einer einstellbaren
Phasenlage zum Maschinentakt erzeugt. Um die Einstellver-
lustzeiten der Maschine mbglichst klein zu halten ist vorgese-
hen, dass die Achse durch die Achsen von zwei koachsialen
Halbwelien (40, 47 bzw. 41, 47’) gebildet wird. Weiter wird die
Funktion der Steuerkurvenscheibe auf ein Kurvenscheiben-
paar (38, 39) mit einer ersten und einer zweiten Kurvenschei-
be (38 bzw. 39) aufgetsilt, wobei auf der ersten Halbwelle (40,
47) die erste Kurvenscheibe (38), welche den Auflaufab-
schnitt aufweist, und auf der zweiten Halbwelle (41, 47’} die
zweite Kurvenscheibe (39) mitdrehend aufgesetzt ist, welche
den Ablaufabschnitt aufweist. Der Hebelmechanismus weist
ein schwenkbar gelagertes Hebelorgan (15 bis 19, 24 bis 27)
auf, das mit zwei Armen (24, 25) versehen ist, von denen der
eine (24) die erste Kurvenscheibe (38) und der andere (25) die
andere Kurvenscheibe (39) abgreift, wobei der Hebelmecha-
nismus in Wirkverbindung mit dem Steigungswerkzeug (3)
ist und dessen Bewegung erzwingt. Die relative Drehlage
zwischen den Kurvenscheiben (38, 39) und der Achse ist je
durch einen Verstelimechanismus {40, 43, 44 bis 50, 562 bzw.

41, A3, 44’ bis 50', 52') veradnderbar wozu auf jeden
Verstellmechanismus ein im Maschinensténder entlang ein-
er Linie verstellbares Einstellorgan (52, 52') wirkt, um die
Phasenlage der Kurvenscheibe (38, 39} gegeniber dem
Maschinentakt zu veréndern.
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Federwindemaschitie

Die vorliegende Erfindung beéieht-sich
auf eine Federwindemaschine mit einem am Maschinensténder
beweglich gelagerten und'kurvengesteuerten Steigungswerkzeug

!

dessen Bewegung von einer um eine Aghse‘drehbaren.Steuerkﬁr~
venscheibe mit einem Auflauf- und Ablaufabschnitt iber ein
Hebelmechénismus.in einer einstellbaren Phasenlage zum Ma-
schinentakt angetrieben ist. ] S -

Bei derartigen Federwihdemaschinen besteht
die Kurvenscheibe'aus einem angetriebénen.Mittelféil, das
einen Kurvenabschnitt trégt,~we1cher die Bewegung und die
Lage des Steigungswerkzeugeszwischen der Anfang- und der End=-
phase des Hersfellungsvorganges einer feder steuert, An
diesen Mittelteil sind der Auflauf—hund Ablaufabschnitt in
Form von Kurvensegmenten losbar und verstellhar'befestigt.
-Diese beiden ietztgenannten Abschnitte miissen daher f£iir
die Herstellung eines neuen Federtyps relativ zum Mittelab-
schnitt verschoben.und neu fixiert»we;den,-bia der Bewegungse
ablauf des Stelgungswerkzeuges die Herstelluﬂq des neuen Feder=

typé ausschussfrei gewlhrleistet.

t .

Bei der Herstellung kleinerer Stlickzahlen
von einer Vielzahl von Federtypen entstehen dadurch vergleichaw .
weise grosse Stillstands-, d.h. Verlustzeiten der Maschine,

welche in Verbiqduhg mit den unmittelbaren lohnbedingten
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Umstellkosten eine Klainsarienherstellu?q verschiedener Me=
dertypen stark verteuert, ’
Die vgfliegende Erfindung stellt sich die

Aufgabe, eine Federwindemaschine der eingangs erwihnten Art '
derart zu verbessern, dass die étillstandzeiten und die un=-
mittelbaren Unstellungskosten moylichst kilein géhali:en werden
kSnnen, wenn mit'der Maschine eine Grosézahl kleinerer 8e£i~
en verschiedener Fedeétypen hergestellt Qird..

- Brfindungsgemdsas wird hie Aufgabe dadurch
geldst, dass die Achse durch die Achsen von zwei koachsialen Halb-: .
wellen gebildet wird, dass die Funktion d.er Steuerkurvenscheis .
be auf ein Kurvenscheibenpaar mit.einer exrsten und einex
gweiten Kur#-nachnibo aufgetelilt ist, dass iuﬁ‘dur ersten
Halbwelle die erste Kurvenscheibe mitdrehend angeordnet iast,
welche denaAuf laufabschnitt aufweist, dass auf der zwni;an
Halbwelle die zweite Kurvenscheibe mitdrehend aufgesetzt ist,
welche den Ablaufabschnitt aufweist, dass der Hebelmechanis=
. mus ein schwenkbar gelagertes' Hebelorgan aufwei{t, das mit
zwel Armen versehen ist, von denen der eine die erste Kur~
venscheibe und der andere die andere Kurvenscheibe abgreift,
wobel der Hebelmechanismus in Wirkverbindung mit dem Steigungse
werkzeug Jist und dessen Bewegung erzwingt, und dass die
relative Drehlage'zwischen der Kurvenscheibe und der Achse
je durch einen Vératellmechanismus veranderbar ist, wobei
auf jeden Verstellmechanismus je ein im Maschinenstdéinder
entlang einer Linle vars;ellbarés Einstellorgan wirkt, um

die Phasenlage der Kurvenscheibe gegeniiber dem Maschinentakt
sy veréndern,
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Nachfolgend wird die Erfindﬁng beispielsweise
an Haﬁd der beiliegenden Zeichnung beschrieben, Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Dars{:ellungeiner. Federvéindeméschine
wobei die fﬁf die Erfindung nich; erheﬁlichen Teile
Weggelaésep sind, | ' 4 _

Fig. 2 einen Schnigt_langs der Linie II-IT in'Fid. i -

' Fig..3 einen Schnitt lings der Linie III-IIT in Fig. 2: .

Pig., 4 einen Schnitt lings der Linie IV-IV in Fig. 2,

Fig. 5 einen Schnitt ldngs der Linie V'e V in Figf 2 und

Fig. 6 einen Querschnitt aus einem zweiten Ausfiihrungsbei~

spiel in perspektivischef Daistellung.

Lo -~ . 4
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Die Zeicbnunq 2eigt eine Federwindemaschine
bei der in bekannter Weise ein Federdraht 1l entlang einem ge-
radlinigen ﬁeg zwischen - Vorschubwalzen 2 gegen nicht einges.
zeiéhnete Biegewerkéeuge gestossen und von dort zu einer wen-
delfdrmigen Feder geformt wird, Mit den Biegawerkzeugen wirkt
ein Steigungswerkz_euqii zusammen, das -rechtwinklig zum Weg des Drah-f -
tes 1 in einef'am Masch@ngnstﬁnder befestigten Flihrung 4 ver-
schigbbar galagert,ist, woﬁei-die Fﬁhruné 4 mit einer _
Filhrungsnut versehen ist, in der e;n entsprechendes, mit dem
Steigungswerkzeug 3fest verbundenes Tr&qgrteil 5 gelagert ist.,

Am Trégerteil 5 ist ein zylindrischer Kdrper 6 mit einem
diametralen Muttergewinde'befeatigt,.in welches eine Schrau-

be 7 geschraubt ist, welche an ihrem oberen Ende einen gerén-
delten Kopf 8 aufweist., Die Schraube 7 ist drehbar jedoch nicht
achsial verschiebbar in einen Hebel 9 gelagert, so dass sich
die Lénge vom KBrper 6 zum Hebel 9 durch ein Drehen am Schraue
benkopf 8 veritellen lésst. Welter ist der Hebel 9 fest mit
einer Schwenkwelle 10 verbunden, welche schwenkbar im Maschi-
nenstinder ll gelagert ist. Am hinteran Ende weist die Sdhwgnk-
welle 10 einen weiteren mit ihr fest verbundenen Hebel 12 auf,
an dem das Ende einer Schubstange 13 angelenkt und deren
 anderes Ende gelenkig mit einem Hebel 14 verbunden ist, der
fest auf einer im Q\,lerachnitt. ringzylindrischen Hiilse 15 sitzt,
die mit zwel weiteren Hebeln 16 und 17 verbunden ist. An den
beiden Hebeln 16 und 17 ist je eine Schubstange 18 bzw, 19 an=
gelenkt, welche in mit dem Maschinenstlinder 11 feat verbunde-

nen Verschiebelagern 20 bzw. 21'15nqsachsial verschiebbar sind,
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Durch eine langsachsiale Verschiebung der Schubs@angeﬂ 18
unid 19 entsteht iber.die Hebel 16 und 17 ein Drehmoment auf
die Hiilse 15, welche die dadurch aufgezwungene Schwenkbewe-~
gung libdr die Schubstange 13 auf den Hebel 12 und die Schwenk-
welle 10 libertrdgt wodurch, entsprechend ihrer Schwenkrichtunq,
‘das Stelgungswerkzeug 3 iiber den Hebel 9 und die Schraubenspindel-
7 gehoben oder gesenkt wird,

Der Drahtvorschub erfoigt vom nicht darge-
stellten Hauptantrieb iiber eine Taktweile'zz, ein hinsicht=
lich seines Verschwenkwinkels einstellbares Zahnsegment 23,
ein Ritzel 65 mit Freilaufkupplung und eine ﬁélle 66.

An den SchubstangenhiB und 19 ist jje das
Ende eines zweiarmigen Hebels 24 bzw. 25 angelenkt, welche
um Schwenkachsen 26 bzw. 27 schwenkbar gelagert sind. Die
Schwenkachsen 26 und 27 sind an Trdgerteilen 28 und 29 b§~
festigt, welche mit ihrem schwalbenschwanzf6rmigen Fuss in b

[

einer Schwalbenschwanznut eines mit dem Maschinenstinder 1l
fest verbundenen LagerkoOrpers 30 bazw, 31 in Richtuﬁg der'
Hebel 24 und 25 langsverschiebbar gelagert Sind: In den -
beiden Tragerteilen 28 und 29 ist je eine_Géwindebohrung
vorgesehen, in die das eine Ende einer Gewindespindel 32 bzw,
33 eingeschraubt ist,und die’'am anderen Ende eine Kurbel 34 bzw.
35 aufweist. Die Spindeln 32 und 33 wirken gleichzeitig je

auf ein zugeordnetes Zahlwerk 36 baw. 37, daé die Zahl ihrer
Umdrehungen anzeigt. Die Zahlwerke 36 und 37 sind am Maschineq-

stinder befestigt und dienen als Drehlagar fir die Splndeln

32, 33. An ihrer Stelle kbnnte auch eine Strichskala am Ma=
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schinenstinder oder an der Spindel vorgesehen sein, der an
der Spindel oder am Maschinenstédnder eine Marke zugeordnet
ist, sodass die relative Lage vori Skala und Marke die Drehlage
/der Spindel 32 bzw. 33 anzeigt. |

JDurch ein Drehen der Spindeln 32 und 33
mittels der-Kurbeln 34.und 35 werden dile Tr%gerteile 28 und
29 entlang der.Spindeln 32 und 33 und damit die Schwenkachse
der Hebel 24 und 25 verschoben, wodurch'ihre Hebelarmléngen
verindert werden, Die Hebel 24 und 25 aind somit Uebersetzungs=~ :
oder Untersetzungsglieder, welche eine am freien Hebelende
aufgenommene Schwenkbewegung je nach def Lage ihrer Drehachsen
26 bzw. 27 mehr oder wégiger stark auf die am anderen Ende -
angelenkten Schubstangen 18 bzw. 19 {ibertragen. Dig Anzeige

an den Zidhlwerken 36 und 37 ist somit ein ﬁass £lir die Lage
| der Schwenkachsen 26 und 27 der Hebel 24 und 25 und damit
ein Mass f£iir das an den Hebeln 24 und 25 eingestellte Ueber;
setzungs~ bavw, Untersetzungsverhbltnis.

Die freien 'Enden der Hebel 24 und 25 grei-
fen die periphere. Fllhrungskurve einer‘ zugeordnat;n Kurvenschei-
be 38 bzw., 39 ab, deren Drehbewégunq sich auf das Steigungawerkw=
zeug 3 {ibertrégt. Vorzugsweise sind die freien Enden der He-
bel 24 und 25 mit den Kurvenscheiben 38 und 39 folgenden

Nockenrollen versehen.

Die Kurvenscheibe 38 (auch Auflaufkurven-
scheibe genannt) steuert den Beginn der Bewegung des Steigung=
werkzeuges und zum mindest teilweiae seine Bewegung wihrend

dem Winden des mittleren Bereicheseiner Feder. Die Kurv‘e'_ dex

i
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Kurvenscheibe 38 hat daher in Drehrichtung zuerst einen Sektor
mit zunehmendem Radius der die Anfangswindungen einer.Feder
steuert und anschliessend einen Sektor mit konstantem Radius
fiir den einen Teil des mittleren Bereichs der Feder. Die Kur~
- venscheibe 39 (auch Ablaufkurvenscheibe genannt) steuert die
Bewegung des Steigungéwerkzeuges 3 am Ende des Federwindevor~
ganges. Sie hat daher filir den zweiten Teil des Mittelberei~
ches in Drehrichtung einen Sektor mit dem gleichen konstanten
Radius wie jener der Auflaufkurvenscheibe und anséhliessend
einen Sektor mit abnehmendem Kurvenradius fiir Adsbildung

der Endwindungen einer Feder. Die Kurvénscheibe 38ﬁund‘59‘.
sitzen drehfest je auf einer Hohlwelle 40 bzw. 41, welche
ihrerseits drehbar auf einer taktgléich von der Taktwelle

22 angetriebenen Antriebswelle 42 gelagert sind. Die Kurven-
scheiben 38 und 39 sind in ihrer Verdrehlage relativ zur
Antriebswelle 42 verstellbar, so dass sie taktgleich mit

der Welle 42 angetrieben aber in ihrer Phasenlage relativ
dazu verschiebbar sind. Dami; kann man in Drehrichtung

jene Sektoren der Kurvenscheiben 38 und 39 mit konstantem
Radius entsprechend dernbénge des Mittelbereiches einer

Feder mehr oder weniger iiberlappen lassen. Die‘Mittel

zur Verdnderung der relativen Verdrehlage der Kurvenscheis
ben 38 und 39 mit Bezug auf die Antriebswellé 42 werden
nachfolgend insbesondere anhand der Figuren 2, 3 und 4

mit Bezug auf die Kurvenscheibe 38 beschrieben, da die .
hierzu erforderlichen der Kurvex.'xscheib.e 39 zugeordneten

Teile gleich ausgebildet und mit gleichen Hinweisziffern



versehen sind,

Am Méschinensténder ll ist'drehbar ein

Husserlich zylindrisches Planetengetriebegehhuse 43 gelagert,'

' das von der Antriebswelle 42 achsial durchstossen met und

aussenseitig auf einem Umfangkreis eineperlphere ' Schnecken-{- "

!

zahnung 44 aufWeist welche mit einer Schneckenapindel 45 2'

kdmmt, die drehbar aber nicht achsial verachiebbar im Ma=
schinenstinder 1l gelagert ist. Das Getriebegehause 43 ume
schliesst ein erstes Sonnenritzel 46, welcheg drehfest mit

.derxr _Antriebsweile 42 verbunden ist sowie ein-zwéites'Son-g

nenritzel 47, das dtahfeat mit dexr Hohlwelie 40 verbunden ;at; ;

Wuitor weist es drii achssymmetriscﬁ um die ﬂAntriabéwallb ;
42 versetzte Achspaare 48 auf, au£ dannn je oin Planetenw
ritzel drehbar qclnqart iat, wobai das nrsta dex beiden lf 
Ritzel eines Paares mit der Hinweisziffer 49 und das zweite
mit ﬁe; Hinweisziffer 50 bezeichnet wird, Das .erste Planeten=
ritzel 49 ist derart geétalt;t, dass es éipérseits:mxﬁfdem
ersten S8onnenritzel 46 und anderseits mit dem ‘zweiten Pla- '
netenritzel 50 kdmmt, wobei'da;:letztere'sé'gestaltét ist;'
dass es ausser mi£ dem ersten Planetenfitzel 49 noch mit dem
zweiten Sonnenritzel 47 im Eingriff ist., Wird nun durch ein '
Drehen der Spindal 45 das Planetengetraebegehhuse 43 um die
,QntriebBWalle 42 gedreht, so wz;d die thlwelle,40fmit der

"drehfest aufgesetzten Kurvenscheibe 38 entépréqhehd verdreht,

was bei laufénder Antriebswellé 42~er£olgen Eannr.Dié Phagen= '

lage der Kurvenscheiba 38 mit! Bezuq auf die aich mit gleicher

DR Py ™

o
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Taktfreqdenz drehende; Antriebswelle 42 kann somit durch ein
Drehen,dér Spindei 45 Qerahdert werdep, odef mit anderen Wore:
ten, die Drehlage éer Spindel 45 ist éin'Mass fﬁr die Ver- \
- 8chiebung der Phasenlage zwischen der Kurvenscheibe 38 und der
Antriebewelle 42, Die Drehlage der Spindel 45 wird durch ein

. Zahlwerk 51 angezeigt,“welches fest mit dém Maéchinengtﬁnder'

1l verbundan ist undan das eine fest mit der Spindel 45 Ver- ,

. 1]
] . e

bundene Kurbel 52 anschliesst.
| Das SOnnenrlizel 47 uﬁd die yohlyélle 40 0
sowie das Sonnenritzel 47' und die'Hohlweile'4l bildéh j? el
ne Halbwelle, welche Halbwellen koachsiéi ausgericytetﬂgipég |
Die Bewegung des Stei&ungsweszéﬁges 3
wird grundsdtzlich durch die'Formén der Auflaufkﬁfvehschéié
be 38 und der Ablaufkurvenscheibe 39 bestimmt, wobei die
Bewegung zu Beglnn der Herstellung elner Feder’ durch die

Auflaufkurve 38 und am Ende der Federheratellung durch dle

Ablaufkurve 39 bestimmt ist. Zwischen’ der Anfangs~ und der
Endphaae wird das Steigungswerkzeug 3. in dexr  Regel nicht
beweqgt, was _GQurch entsprechende Sektoren mlt konatantem
KurVenradius an der AuflaufkurVenschelbe 38 und der Ablauf-
kurvenscheibe 39 bewirkt wmrd Dmese von den Kurvenschelben
38 und 39 wihrend jedem Maschlnentakt bestlmmten Bewegungen
.konnen durch ein Drehen an den Kurbeln 52 und 52' (bzw.

der Splndeln.45 und 45') mit Bezug ahf den Maschinentakt

je einzeln’ vor oder nachverschoben werden, wobel dle Grésse
der durch’ dme Kurvenschexben 38, und‘39 induzmerten BeWequn~

gen durch ein .Drehen an den Kurbeln .34 und. 35 verandert wWels

- den kann, da hierqurch das Ueberaetzpnqsverhaltnxs-der He=
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"bel 24 und 25 Verandert w1rd.

Umgekehrt kann dank der Zahlwerke 36, 317,
51 und 51' bei der Herstellunq einer bestimmten bereits ein- .
mal gefertigten Federart von Anfang an der richtige Bewegungs-i
ablauf hinsichtlich Phasenlage und Bewequngsstarke des Stei~
qungswerkzeuges 3 vorgewhhlt werden, wenn die Einatelldaten _
nach einer friiheren Produktlonskampagne aufgeschrieben Werdena.
Um mit dem Stelgungswerkzeug 3 fﬁr die Here
stellung des.Anfanges und des Endes,einer Feder eine'mﬁglichsﬁ
.groasse Vielfalt von Bewegungamdglichkeiten ausfﬁhren zu kon-
nen, sind auf jeder der Hohlwellen 40 und 41 parallel zZu den
Kurvenscheiben 38 und 39 weitere Kurvenscheibenlse' bzw..as'...
angeordnet welche unter sich fest miteinander Verbunden
" und zudem lhngsachsial verschiebbar aber drehfeat aufge~~
keilt sind. Zwischen diese Kurvenscheibenpakete 38 - 38! |
bzw, 39, 39! qreift je eine Verstellfinger 53,bzw. 54
' welche fest mit einer Zahnstangé 55 bzw. 56-6erbﬁhd§ﬁ'~.

sind. Die Zahnstangen 55 und 56 khmmen je .
mit einem als Ritzel 57 bzw. 58" ausqebildeten Enda einer im
Maachinenat&nder 1l drehbar galaqerten Welle 59 bzw. 60, die
am anderen Ende einen gerindelten Kopf 63 bzw. 64 mit ‘einer
nicht sichtbaren Marke aufweist, von denen Jede mit einer am
. Maschinenstlinder 1l befestigten Skala 6l bzw.“62 zusammenWirkt..
Durch ein Drehen an den Wellen 59 und 60 kann mit Hilfe der |
Skalen 61 und 62 elne der vier ainqezeichnetan Auflauf bzw.,
Ablaufkurvenecheiben 38, 38" bzw.‘39 39' in WirkVarb&ndunq

e 4

“mit den Hebeln 24 bzw. 25 qebracht werden.
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Wihrend an den .Kurbeln 34, 35,52 und 52' bei
laufender Maschine gedreht und die gewunschte SteigungswerkzeUgu
bewegung eingestellt werden kann, empfiehlt es sich, an den
Wellen 59 und 60 nur bei stehender Maschine zu drehen, um
damit die qewunachten Kurvenscheiban 38 38' bzw. 39 39' VOr=:

K}
. v - . .

zuwhhlen.‘
| . Das besdpriebene Aubfﬁhrﬁﬁdsbeiépiel ze}gt,ﬁ

dass es durch die Exfindung mﬁglich'ist,‘beifiéufehder Ma=-

schine die Anfangs- und die Endbeweéung des Steiguﬁg§Werkzeuges

L d

in ihrer Phasenlage mit Bezug auf den Maéchinentakt eiﬁerséits

sBowie hlnsichtlich der Bewegungsstarke anderseits zu varan-

dern, bzw. dass einmal bei .der Herstellung elnes bestlmmten
Federtyps gewonnene Erfahrungswerte zu Beginn einer neuen
Herstellunqakampaqné von.Anfang an zu stelien.'

Der in Fig. 5 geieigtq Schnitt.macht'die .
verschiedenen Sektoren der Auflauf=- und.Ablaufkur§enspbeiben
. 38 bzw, 39 erkennbar. Die Auflaufkurvenscheibe 38 yeist in
Drehrichtung (Pfeil 67) voraﬁsgehend einen SektorAGB‘mit zu-f
nehmenden Radius R auf, an den ein Sekpor'69~mit koﬁstanteq.
Radius R anschiiesét. Dieser wiederum ggﬁﬁ in'einen;hicht
nummerierten Sektor mit konstgntem,abér kleiﬁéreﬁ Radiﬁs
iiber, Die Kurvenscheibe 39 dagegen weist einen vorangehen=
den Sektor 70 mit konstantem Radius R auf an den ein Sektor
71 mit abnehmendem Radlus anschliesst;inaran achliesst ein
nicht nummerierter Sektor mit konstantem aber klemnerem Ra=
dius an, der den qlelchen Rgd;us pat wie éer_eptsp?gchepﬁe,
nicht hummerierte Sektor der Auflaﬁfkurvenséhéibe'ae. lnér '
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Sektor 68 bestimmt die Anfangswindungen einer Feder und der
Sektor 71 deren Endwindungen. |

Die Ldnge der Kurve im Bereich der sich iiberlap-
penden Sektoren 69 und 70, die den gleichen konstanten Ra-
dius R aufweisen, ist entsprechend der Lénqé des Mittelbe~
reiches der Feder zu widhlen, Hierzu kaﬁnen die beiden Kurven-’
scheiben 38 urd 39 relativ zueinander um die Antriebswelle
42 verdreht werden, was durch ein Drehen der Spiﬁdeln 45
und 45! geschieht;

Uh mit}einer derartiqeﬂnFederwindemaschine
eine grosse Zahl verschiedener Federn fe:tigen zu kdnnen,
s8ind mehre;e Kurvenscheiben mit gleichgestalteten Auflauf~
bzw. Ablaufsektoren 68 bzw. 71 aber unterschiedlich groséen
Sektoren 69 und 70 erforderlich, Dies wiederum erfordert
eine verq&eichsweise breite Maschine, damit auf den Halb-
wellen 40 und 41 eine grosse Zahl von Kurve;scheiban ange=
bracht werden kdnnen,

© Um bei allen Kurvenscheiben 38, 38', 39,
39' die einen konstanten Radius R aufweisenden Sektoren |
69, 70 auf einen kleinen und beli allen Kurvenscheiben glei~
chen Sektorenwinkel, z.,B. auf die Saktofwinkal 72 und 73
beachriénken zu kénnen, ist das nachfblqende Ausfilhrungsbei=
splel mit einer beiondqren Vorg%chtunq (Fig. 6) ausgestat~
tet. Diese welst eine am freien Ende des Hebels 24 angeord=-
nete Raste 74 auf, die mit einer an einer Klinke 75 gela~
gerten Rolle 76 zusammenwirkt. Die Klinke 75ist fest mit

einer 8chwenkwelle 77 verbunden, die in den Lagerkdrpern
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30 und 31 schwenkbar gelagert ist. Weiter ist mit der Schwenk«
welle 77 ein Hebel 78 verbunden, der mit seinem freien Ende

gegen eine Kurvenscheibe 79 anliegt. Diese Vorrichtung funk-

tioniert wie folgt.

Folgt der Hebel 24 jenem (nicht:nummerierten) Sekw
tor der Kurvenscheiben 38 und 39 mit dem kleinsten konstanten
Radius R (der der Ruhelage des Steigungskeils 3 entspricht),
so liegt die Klinke 75 mit der Rolle 76 rauf dem freien Ende
des Hebels 24 auf. Wird das freie Hebelende im Bereich des
Auflaufsektors 68 angehoben, 80 gleitetdie Rolle 76 iiber die
Hebelstirnseite gegen die Raste 74, Sobald der.anséhlieéséﬁ-
de Sektor 72 mit konstantem Radius R den Hebel 24 erreicht,
klinkt die Rolle 76 in die Raste 74 ein. Die Klinke 75 hilt
' nﬁn den Hebel 24 so lange, bis der Hebel 78 von der Kurven=-
scheibe 79 angehoben wird. Dadurchvwird die Klinke 75 mit
nach oben verschwenkt und die Rolle 76 ausser Eingriff mit
der Raste 74 gebracht, so dass der Hebel 25 auf den Sektor
73 der Ablaufkurvenscheibe 35 zu liegen kommt ﬁnd alsdann-
dessen Kurvenbahn folgen kahn.

Die Kurve 79 ist derart gestaltet, dass sie
einen radiaien Vorsprung in dem Bereich hat, in dem der
Sektor.73 der Ablaufkurvenscheibe 39 den Hebel 25 erreicht.
Der Vorsprung hebt den Hebel 78 und 16st die Klinkenverbin-

dung 74, 76, so dass der Hebel 25 der Ablaufku;Ven im Bereich

des Sektors 71 folgen kann. )

Die Klinkenvorrichtung 74, 75, 76 und die Aus~

klinkvorrichtung 77, 78, 79 ermbglichen es, dass die Auf-
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und  Ablaufsektoren 68 und 71 belieblg gegeneinander ver~
stellt werden konnen und dass in jeder Verstellage die He~

bel 24 und 25 im Zwischenbereich in einer gleichbleibenden : :

Verschwenklage gehalten werden. .
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Patentanspriiche

| 1. Federwindemaschine mit einem am Maschi-
nenstiinder beweglich gelagerten und kurvengesteuerten Steigungswerk-
zeug (3) desseh Bewegung von einer um eine Achse drehbaren

Steuerkurve (38, 39) mit einem Auflauf~ und Ablaufabe

schnitt {iber einen Hebelmechanismus (9 bis 19, 24 bis 27) in
einer einstellbaren Phasenlage zum Maschinentakt angetrieben
ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Achse durch die Achsen -
von zﬁei koachsialen Halbwellen (40, 413 geﬁildet wird,bdass
die Funktion der Steuarkurvenscheibé auf ein Kurvenscheiben-
paar (38, 39) mit einer ersten und einer zweiten Kurvenacheiw
be (38 bzw, 39) aufgetelilt ist, dass auf dexr ersten Halbwels
le (40) die erste Kurvenscheibe (38) mitdrshend nngeordnet'
ist, welche den Auflaufabaschnitt aufweist, dass auf der zweiw
ten Halbwelle (4l) die zweite Kurvenscheibe (39) mitdrehend
aufgesetzt ist, welche den Ablaufabschnitt ayfwéist,‘daas

der Hebelmechanismus ein schwenkbar qeléqerfés Hebelorgan

(15 bis 19, 24 bis 27) aufweist, das mit zwei Armen (24, 25)
versehen ist, von denen der eine (24) die erste Kurvenschei-
be (38) und der andere (25} die andere Kurvenscheibe (39)
abgreift, wobeli der Hebelmechanismus in Wirkverbindung mit dem
Steigungswerkzeug (3) ist und dessen Bewegung erzwingt, und
dass die relative Drehlage zwischen den Kurvenscheiben (38,
39) und der Achse je durch einen Verstellmechanismus (40, 43,

' 44 bis 50, 52 bzw, 41, 43', 44* bis 50°', 52'). verinderbar ist,
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wobei auf jeden Verstellmechanismus .59 ein im Maschinenstén-
der entlang einer Linie verstellbares ﬁinstellorgan (52, 52') '
wirkt, um die Phageqlaqe der Kurvenschaibe (38, 39) degenﬁber.!
dem Maschinentakt zu verindern.

' 2. Federwindemaschine nach Ansprdch 1, daw
durch gekehnzaichnét,'dasa die Einsteiiorqane (52, 52')‘ein .
von Hand betatigbares, drehbaresElement’aufweisen,.das“dreh-
bar am Maschinengestell (11) gelagert ist.

3.'Federwindemaséhine nach Anspruch l oder

2, dadurch gekennzeichﬁet, dass die Einstellorgane (52, 52')
insbesondere das vpn Hand bet#tigbare Element oder der Ma-
schinenstidnder (11) mit einer‘Skaia (51, 51') versehen sind,
‘wobei der die Einstellskala nicht aﬁfweisen@e Teil eine mit
der Einstellskala zusammenwirkende Marke aufweist.

4. Federwindemaschine nach Anspruch.l, da-
durch gekennzeichnet, dass zur Bildung des Verstellmechanisw
mus jede Halbwelle (40, 41) in zwei voneinander getrénnte,
koachsiale Abschnitte untert;ilt ist, wobei der erste Ab-
schnitt (46, 46') im Maschinentakt angetrieben und mit dem
" zWeiten, die Kurvenscheibe (38, 39) tragendeh.Abschnitt tiber
ein Ausgleichgetriebe (47 bis 50, 47' bis 50') verbunden ist,
auf welches das Einstellorgan (52, 52') wirkt, zum Zweck, die
Abschnitte relativ zueinander um die Achse zu drehen.

5. Federwindemaschine nach Agfpruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden Abschnitée‘je ein dreh=

festes Sonnenritzel (46, 47) drehfest aufweisen, welches mit

einem gugeordneten Planetenritzel eines Ritzelpaares (4%, 50)
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kiimmen, wobel das Ritzelpaar in einem gemeinsamen, um die
Achse drehbar im Maschinenstinder (ll) gelagerten Getriebe-
gehluse (43, 43') drehbar gelagert sind, und dass die beiden
Planetenritzel eines Ritzelpaares miteinander kiammen.

6. Federwindemaschine nach Anapru@h l, da-
durch gekennzeichnet, dass die Arme (24, 25) des Hebelorgans
(15 bis 19, 24 bis 27) durchvzweiarmigg’ﬂebel'gebilaet werden,
und dass die wirksame Hebelldnge durch 9in Verstellen dér Lage
der Hebelschwenkachse (26, 27) mit einem lings einer Linie
verstellbaren Verstellglied (34, 35) veridnderbar ist.

7. Federwindemaschine, nach Anspruch 6°, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verstellgliied (34, 35) ein von
Hand betdtigbares Verstellorgan aufWeistJ welches drehbar aﬁ
Maschinensténder (11) gelageft ist.

8. Federwin@emaschine nach Anspruéh’7, da-
durch qekennzeichnét,.dass das‘Verstellqlied (34, 35) oder der
Maschinenstlinder (1l1) mit einer Skala (36, 37) versehen sind,
wobel der die Skala nicht aufweisende Teil eine mit der Ska-
la zusammenwirkende Marke aufweist. .

9., Federwindemaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das den Halbwellen (40, 46, baw,
41, 46') mehrere einander paarwaelse zuqeordnéte Kurvenscheim
bonpaa;u'(38, 38'( 39, 39') léngsachsial in den Wirkbereich
der Arme (24, 25) verschiebbar sind.

10, Fede}windemaschine nach Anspruch 9, da=-
durch gekennzeichnet, dass wenigstené einer der beiden Halbw

wellen (40, 46, 41, 46') ein Verstellglied (53, 54) zugeordnet
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ist, 'um die Kurvenscheibenpaaré ldngsachsial in den Wirkbe-
reich der Arme zu verschieben.

' \ll. Federwindemaschine nach einem der voran=
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Halte~
mechanismus (74, 75, 176) wenigétens einen der Arme (24, 25)
unmittelbar nach'Veflass des Auflaufabschnittes festhilt und
unter der Wirkung einer Ausldsemechanik (77, 78, 79) den
festgehaltenen Arm (24, 25) freigibt,,wenn die zweite Kur-
venscheibe (39, 39') mit ihrem den grdssten konstanten Ra-
dius aufweisenden Sektor unter demzugeordneten Arm (25) vor-

beigleitet. ' ) )

4

12, Federwindemaschine nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der Haltemechanismus eine

N

mit einem der Arme (24) zusammenwirkenden Klinke (75)
aufweist, welche fest mit einer Schwenkwelle verbunden iat,'
und dass an der Schwenkwelle ein weiterer Hebel (78) be- |
festigt ist, der an einer Kurvenscheibe (79) abléufi, wel-‘
che mit der zweiten Kurvenscheibe (39) drehfest verbunden
auf die zweite Halbwelle (4l) aufgesetzt ist und den He;
bel (78) mit der Klinke (75) auslenkt, wenn die zweite
Kurvenscheibe (39) mit ihrem den gréssten konstanfen
Radius aufwelsenden Sektor unter dem zugeordneten Arm
(24) vorbeigleitet.

13, Federwindemaschine nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kurvenscheibe (79) in
achsialer Richtung unverschiebbar auf der zweiten Hallb=

welle (41) angeordnet ist.



1/5 0095027




N
49!
L8

0095027

L6!
Lg!
50!

54 -
|

e B
o~
Co
T
j}tg o~ - b
¥ _——-
¥yl
g
=5
—
7 -
s—1%




0095027

3/5




" 0095027
L/b

12

FIG. 5

LT X




0095027

iiiii

9314 ”




EPA Form 1503. 03 .82

D)

Europdlisches .
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0095027

Nummer der Anmeldung

EP 83 10 2913

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE »
. Kennzelichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl. 3)
B 21 F 3/02
Y,A| DE~C-1 003 683 (HACK) 1,6,7 B 21 F 35/00
* Anspriiche 1, 3; Figur 1,
Position 22; Figur 4 *
Y DE-A-2 645 598 (TORIN) 1
* Anspruch 1 *
A | GB-A-2 085 775 (SLEEPER)
* Seite 6, Zeilen 15-41; Figuren
12, 13 *
A GB-A-2 063 123 (WAFIOS)
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE {Int. Ci. 3)
B21F 3/00
B 21 F 35/00
Der voriiegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelll.
R AbschluBdatum der Recherche Prufer
BRI 28871583 SCHLAITZ J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : &iteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdtfentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftiiche Offenbarung ‘
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

